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1. GEOTECHNISCHE STELLUNGNAHME 

WINDPARK BRUNN AN DER WILD 

1. EINLEITUNG 

Die EVN Naturkraft beabsichtigt zehn Windkraftanlagen nordwestlich von Brunn an der Wild 
zu errichten. Für diese ist der Anlagentyp Vestas V150-4,0/4,2 MW, Mk3E, WZGK2(S), 166 
m vorgesehen. Die Anlagenstandorte kommen auf forstwirtschaftlich genützten Flächen zu 
liegen.  

Das Büro GeoTest Institut für Erd- und Grundbau GmbH hat für dieses Bauvorhaben ein 
Baugrundgutachten (vgl. [1]) erstellt. In weiterer Folge wurde unser Institut mit der vorliegen-
den Stellungnahme betraut, die ergänzende Unterlagen für die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (§ 5 UVP-G 2000) beinhaltet. 

2. VERWENDETE UNTERLAGEN 

[1] Eigenes Gutachten (Kennzeichnung GR2410/B4a/HOE) vom 15.11.2018 
[2] Schreiben vom ZT-Büro Dipl.-Ing. M. Stracke vom 31.01.2019, GZ: SV 2018 84 

übermittelt per Email am 18.02.2019 von der ZT-GmbH Ruralplan 
[3] Email von der ZT-GmbH Ruralplan vom 27.02.2019 bezüglich ergänzende Ausfüh-

rung zum Punkt F2 
[4] Laserscan inkl. Darstellung der Anlagenstandorte sowie Kran- und Montageflächen, 

Stand 04.03.2019, übermittelt per Email am 21.02.2019 von der ZT-GmbH Ruralplan 
[5] Vorstatik, Pfahlgründung mit Auftriebswirkung, übermittelt per Email am 21.02.2019 

von der ZT-GmbH Ruralplan 
[6] Dokument 0072-5972_R2 – Fundamentzeichnung HWGL.pdf, übermittelt per Email 

von der EVN Naturkraft am 09.11.2018 
[7] Internetportal “Ehyd“, Bemessungsniederschlag Gitterpunkt Nr. 1683 
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3. STELLUNGNAHME 

In der vorliegenden Stellungnahme wird auf die folgenden Punkte aus [2] Stellung genom-
men: 

F 
Grundwasserhydrologie und Was-
serbau/Gewässerschutz 

Schreiben DI STRACKE 

F1 
Zutritt von Wässern aus den Zuwegun-
gen in die Bodenaustauschbereiche der 
Windkraftanlagen (WKAs) 

Angaben hinsichtlich der Möglichkeit des 
Zutritts von Wässern aus den Zuwegungen 
in die Bodenaustauschbereiche der Wind-
kraftanlagen (WKAs) samt quantitativer An-
gaben zum Wasseranfall und zur Sickerfä-
higkeit des anstehenden Bodens 

F2 Überstau im Bereich der Fundamente 

Angaben darüber, ob es zu einem Überstau 
im Bereich der Fundamente und Kranauf-
stellflächen kommt und wo das allenfalls 
überlaufende Wasser zur Versickerung ge-
bracht wird 

F3 
Lage und Höhe aller Untersuchungs-
stellen 

Unterlagen, die eindeutig die Lage und Höhe 
aller Untersuchungsstellen darstellen 

F6 
Regelschnitt einer auftriebssicheren 
Gründung inkl. Bodenaustauch 

Regelschnitt einer auftriebssicheren Grün-
dung inkl. Bodenaustauch, wie im geotechni-
schen Gutachten (Einlage 3.4.3) beschrie-
ben. Weiters ist zu erläutern, wie die Auf-
triebsicherheit hergestellt wird 

F7 Regelquerschnitte der Querungen  

Planliche Darstellung der Regelquerschnitte 
der Querungen unter Berücksichtigung der 
Vorgaben der bodenhydrologischen Beweis-
sicherung (Einlage 3.4.4; „durchströmbar und 
überströmbar“) 

3.1. ZU PUNKT F3 

Im Anhang 1 ist der Lageplan sowie die Koordinatenliste mit den Absoluthöhen der Auf-
schlussstellen auf Grundlage von [4] beinhaltet. 
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3.2. ZU PUNKT F6 

In den Anhängen 2a und 2b sind die typengeprüften Fundamente beinhaltet. Dabei handelt 
es sich um eine Flach- und Tiefgründung, jeweils mit der Berücksichtigung der Auftriebswir-
kung aufgrund eines Einstaues bis zu Geländeoberkante. Die Auftriebssicherheit wird durch 
das Gesamtgewicht (Turm, Überschüttung und Fundament) erreicht. In Hinblick auf die Bo-
denaustauschzonen wird auf Punkt F1 verwiesen. 

3.3. ZU PUNKT F2 

Für die Ableitung der Regenwässer, die auf der Turm- und Gondelfläche (in Summe ca. 790 
m² projizierte Fläche) anfallen können, wird am Sockel der Windkraftanlage eine Ringdräna-
ge angeordnet. Diese nimmt im vorliegenden Fall (ebenerdige Einschüttung) das bei Stark-
regenereignissen anfallende Wasser kurzfristig auf und verhindert somit Erosionserschei-
nung. Da die Überschüttungen der Fundamentkörper größtenteils mit dem Aushubmaterial 
des Schichtenkomplexes SK I (vgl. [1], fein- und gemischtkörnige Bodenklassen mit einem 
kf-Wert von kleiner  5,0 x 10-7) erfolgt, kann keine maßgebliche Infiltration in den Untergrund 
eintreten. Das anfallende Wasser fließt aus der Rinddränage auf die Überschüttung des 
Fundamentes, ein kurzfristiger Überstau kann nicht ausgeschlossen werden. Betrachtet man 
beispielsweise einen 15-minütigen Regen eines 10-jährlichen Ereignisses tritt auf der Über-
schüttungsfläche (ca. 665 m²) eine rechnerischer Überstau von ca. 5,0 cm auf (Gitterpunkt 
1683: mit r15 = 23,1 mm bei T10). Dieser Überstau ist in Hinblick auf die Schwerpunktlage 
des Fundamentes aus Sicht des Unterzeichners akzeptabel, da dieser einerseits nur zu ei-
nem geringen Teil auftriebsrelevant ist (alle Poren der Überschüttung und der Wiederverfül-
lungszone des Fundamentkörpers müssten sofort eine 100 % Wassersättigung aufweisen), 
andererseits stellt dieser Lastfall ein seltenes und temporäres Ereignis dar. 

Eine Wannenbildung im Bereich des Fundamentes (bzw. im Bereich der ehemaligen Bau-
grube) wird durch die Wahl der Fundamenteinbindetiefe jedenfalls vermieden (vgl. diesbe-
züglich Regelschnitte in den Anhängen 2a und 2b). 

3.4. ZU PUNKT F1 

In den Anhängen 3a bis 3e sind für jeden Standort eine Lageplan (Anlagenstandort und 
Kran- sowie Montageflächen) sowie drei Hauptschnitte beinhaltet. Aus den Hauptschnitten 
sind die unter den Fundamentkörpern angeordneten Bodenaustauschzonen ersichtlich. Im 
Ringraum der Baugrube wird oberhalb der Sauberkeitsschicht ein zweilagiger, 0,5 m mächti-
ger “Lehmschlag“ aus dem Aushubmaterial hergestellt. Dabei wird das Material mit einer 
relativen Dichte von DPr ≥ 95,0 % eingebaut, wobei ein Wasser-Durchlässigkeitsbeiwert von 
kf ≤ 1,0 x 10-8 m/s erreicht werden muss. In diesem Bereich wird auch der externe Blitzschutz 
verlegt (gute Leitfähigkeit des feinkörnigen Materials). Mit dieser mineralischen Abdichtung 
wird eine nennenswerte Infiltration in die Bodenaustauschzonen verhindert. 
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3.5. ZU PUNKT F7 

In den Anhängen 4a und 4b sind Längenschnitte der Querungen dargestellt. Für die Brücken 
sind Fertigteiltragwerke mit einer lichten Weite von 7,0 m vorgesehen. Diese werden als 
Tragplatten ausgeführt. Die Widerlagerbänke werden in Form eines Pfahlrostes mittels man-
telverpresster Duktilpfähle (DN170/250) oder mittels Bohrpfählen gegründet. Bachseitig wer-
den vor der Widerlagerbank Gesteinsblöcke als Erosionsschutz situiert. Die Querungen wer-
den prinzipiell so ausgeführt, dass der erforderliche Wannenradius von mindestens 400 m 
erreicht wird. Im Bereich hinter den Widerlagern wird, auf dem Niveau der Dammaufstandflä-
che, ein ca. 10 m langer Bereich als Grobschlag bzw. als Steinsatz ausgebildet. Somit wird 
eine Durchströmung des Straßendammes im Bereich der Senken ermöglicht. Ergänzend zu 
den Blöcken werden beidseitig hinter den Widerlagerbänken jeweils drei Stück Rohre DN 
200 knapp ober der jeweiligen Geländeoberkante eingelegt. Das Neigungsverhältnis des 
Straßendammes wird mit 1:2 gewählt. Auf der Luftseite der Dämme wird für den Erosions-
schutz in die Begrünung eine Erosionsschutzmatte verlegt. 

Da bis dato als Vermessungsgrundlage nur der Laserscan zur Verfügung steht, werden die 
Absoluthöhen der Brückenoberkanten jeweils bei der Bauausführung so gewählt, dass die in 
den Anhängen dargestellten lichten Weiten zwischen Gerinnesohle und Tragwerksunterkan-
te jedenfalls erhalten bleiben. 

 

 
 

  Dipl.-Ing. Harald Wick 
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